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(Sö tft eine befannte ©aefee, baft fowofel bei Srup=
penjufammenjügen, alö audj bei ben ÜRanöoreö in
ben ßentralfcfeuten bie Seiftungen ber ©cfearffcfeüfcen

im Slllgemeinen niefet befriebigten;*) bie einen feaben

ifenen Unfenntnift int gulbbienfte oorgeworfen, anbere

fagen, eö fonne fte üclemanb gefeorig füferen, alö Herr
Oberft gogliarbi, Oberinftruftor berfelben; unb wenn

man bie ©cfearffcfeüfeenofftjtere über folefee Uebungen

fpreefeen port, fo fagen fte in ber SRegel, baft ftefe

SRiemanb iferer annehme, unb fte niefet gefeorig oer=

wenbet würben, ©ei bem nun wie ifem wolle, fo

fann biefem Uebelftanbe niefet anberö abgefeolfen werben,

alö baft man neun ©cfearffcfeü^enfommanbanten

ernenne für bie foeben angeführten neun Snfpeftiouö=

freife, unb beauftrage tiefe Herren mit tem Berfo=

nellen einer jeten ter betreffenten ©cfeü|enfompag=

nien, fowie mit ben Seiftungen berfelben ficfe genau
befannt ju macben, bamit fte fowofel bem Snfpeftor
ber ©cfearffcfeüfcen alle Safere einen gehörigen SRap=

port afeftatten fönnen, alö auefe bei einem eitgettöfft=

fefeen Sruppenaufgefeote tem jeweiligen ©ioiftonö=
fommantanten tie nötfeige Stuöfunft über jete ter.

©ioifton jugetfeeilten ©cfeü^enfompagnle ju geben

oermogen um folefee paffenb oerwentenju fönnen'.

©ir ftnt ferner ter Slnftcfet, taft man in Sufunft
bei Sruppenauffteflungen jeter Brigate nur eine

©cfearffcfeüfcenfompagnie fpejieü jutfeeile, unt tte üfe=

rigen unter ter güferung tfereö Äommantanten feei=

fammen laffe, ter fte bann im Berlauf eineö ©efeefeteö

mit Borwiffen teö ©ioiftonöfommantanten ta unb

bort oerwenben muftte, wo eö tie Umftänbe erfor=

bem. ©aö baö biö anfein angenommene Snfpef=

tionöfpftem bei unfern ©cfeüfeen betrifft, fo fealten

wir niefet für notfewentfg an temfelben etwaö ju
anbern, um bie oorgefcfelagene Organifation burcfeju=

füferen.

(Schluß folgt.)

*) Slnmerfung. Ta bei grtebenSübungen niajt fdjarf
gefdjoffen roirb, fann man übrigens bie toabje Set=

ftungSffifeigfett ber ©ttjarffdpüpen gar niajt tariren.

Bei bem Sntereffe, welcfeeö bie grage ber gejoge*
nen ©efcfeüge erwartet unb bei ber ©icfettgfeit beö

©egenftanbeö fowofel in finonjieller, alö mtlitarifefeer
Hfnftcfet, bürfte eö oon ühtpen fein, oon Seit ju Beit
bie neueften Bertefete auö (Snglant ju erfaferen, alö
auö tem Sanbe, wo bie umfaffentften Berfucfee ge«
maefet werben unt tie grage ter gejogenen ©efebüfee

im weiteften ©tun nufgefaftt wirb. (§ö ftnt nun
feauptfacfeliefe bie jwei ©pfteme oon Slrmftrong unb

©feitwortfe, tte einanber gegenüfeerftefeen unb wafer=

fcfeeinlicfe türfte baö leptere ftefe alö bai oorjügticfeere
feerauÖfteKen. Slucfe maefet ©djtnöljt in feinem ©erf=
efeen „bie gejogenen Äanonen" befonterö tarauf auf=
merffam.

(Sö war fcfeon früfeer erwähnt worben, baft ein

3 ti auf 28,000 guft gefefeoffen feaben unb nun folgt
ein Sluffais, worin eine etwaö auöfübrlicfeere ©ar=

{tellung ter Berfucfee entfealten ift.
©ie Berfucfee mit tiefer ©äffe wurten in ©otttfe>

port fortgefept unt eö wirb barüber oom legten

©onnerftag golgenbeö beriefetet:

©aö (Srgefenift ter Berfucfee an tiefem Sage war
im ©anjen noefe beffer unt ftaunenöwürtiger alö am

legten ÜRtttwocfe. Beoor wir tte Berfudje felbft be=

feferetben, muffen wir einen gewßfenlicfeen S**lfeum
berichtigen, alö ob ter ©unt ter Büge beim 12 ti
unt beim 3 ti terfelbe fei. ©em ifl jebocfe ntefet fo;
ter erftere feat einen ganjen ©unt auf 5 guft, ber

festere einen auf 3 guft 4 ßoü. englifefe ^Sflai. ©ie=

fer Unterfcpieb ift oon oiel gröfterer ©icfettgfeit alö

man benfen follte; ta eö ftefe jeigt, taft ter 3 ti,
teffen SRofer ten rafefeeften ©unb bat, oon aüen bii
jept erfteflten gelbgefcfeüfcen beim erften Berfucfe fo

grofte «Erfolge feinftcfetlicfe ter Sragweite unb Sreff^
{iefeerfeeit ergab, taft tie 3trmfrrong=Äanone taturefe

ooflfiäntig übertroffen wurte.

©er ©unt tiefer lefetem ift 1 auf 10 guft. Bei
ten ©feitwortfe=Äanonen ift terfelbe oerfefeieten, fo

feat ter SO ti einen ©unb auf 8 guft 4 Soft, ber

12 ti einen auf 5 guft, ter 3 ti einen auf 3 guft 4

Soll, ©te gröftte Sänge teö 80 ti ift 9 guft 10

Soll, fein ©ewiefet beträgt 80 «Sentner (©cfewefjer-

©ewlcfet, 4 Sonö) unt taö Äaliber 5 SoU (an ber

ÜRüntung, Boferung). ©ie Sänge teö 12 ti ift 7

guft 9 SoU unb ber Boferungöburcfemeffer 3/4 SoU

englifefe (12Bfünber 3' 9" 5"' ©efeweijermaft),

unb beffen ©ewiefet 8 «Sentner. ©ie Sänge beö 3 ti
ift 6 guft, baö ©ewiefet 208 ti englifefe uub ber

Boferungöburcfemeffer l/2 Soll.
ÜRit biefem le^tem ftnb wie gefagt bie groftten

(Erfolge erjielt worben, ein fefetagenber/ Äommentar

ju bem ©iberftanb, weldjen alle englifcfecn 3lrtlllerie=

offtjiere gegen ben fcfeneHeu ©unb beim Siefeen jeg=

lieber Slrt oon ©efdjüfe ober geuerwaffen biöfeer ge=

letftet.

©aö ©efeieften begann am ©onnerftag bei 35 ©rab
©leoation mit bem 3 ti. ©ieftmal mit 16 Sotfe buloerö

gelaben, gegen früfeer 15 Sotfe, unb fo pnan,
alö bieft mittelft Bwifcfeenftangen möglich, war, anf
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Es ist eine bekannte Sache, daß sowobl bei Trup-
penzusammenzügen, als auch bei den Manövres in
den Centralfchulen die Leistungen der Scharfschützen

im Allgemeinen nicht befriedigten;*) die einen haben

ihnen Unkenntnis) im Mddienste vorgeworfen, andere

sagen, es könne sie Niemand gehörig führen, als Herr
Oberst Fogliardi, Oberinstruktor derselben; und wenn

man die Scharfschützenoffiziere über solche Uebungen

sprechen Hort, so fagen sie in der Regel, daß sich

Niemand ihrer annehme, und sie nicht gehörig ver

wendet würden. Sei dem nun wie ihm wolle, so

kann diesem Uebelstandc nicht anders abgeholfen werden,

als daß man neun Scharfschützenkommandanten

ernenne für die soeben angeführten neun Jnsvektions-
kreise, und beauftrage diese Herren mit dem Personellen

einer jeden der betreffenden Schützenkompagnien,

sowie mit den Leistungen derselben sich genau
bekannt zu machen, damit sie sowohl dem Inspektor
der Scharfschützen alle Jahre einen gehörigen Rapport

abstatten können, als auch bei einem eidgenössischen

Truppenaufgebote dem jeweiligen
Divisionskommandanten die nöthige Auskunft über jede der.

Division zugetheilten Schützenkompagnie zu geben

vermögen um solche passend verwenden zu können:

Wir sind ferner der Ansicht, daß man in Zukunft
bei Truppenaufstellungen jeder Brigade nur eine

Scharfschützenkompagnie speziell zutheile, und die

übrigen unter der Führung ihres Kommandanten

beisammen lasse, der sie dann im Verlauf eines Gefechtes

mit Vorwissen des Divisionskommandanten da und

dort verwenden müßte, wo es die Umstände erfordern.

Was das bis anhin angenommene Jnspek-

ttonssystem bei unsern Schützen betrifft, so halten

wir nicht für nothwendig an demselben etwas zu

ändern, um die vorgeschlagene Organisation durchzuführen.

(Schluß folgt.)

Die Whitworth-Kanone».

*) Anmerkung. Da bei Friedensübungen nicht scharf

geschossen wird, kann man übrigens die wahre
Leistungsfähigkeit der Scharsschützen gar nicht tariren.

Bei dem Interesse, welches die Frage der gezogenen

Geschütze erwartet und bei der Wichtigkeit des

Gegenstandes sowohl in finanzieller, als militärischer
Hinficht, dürfte es von Nutzen sein, von Zeit zu Zeit
die neuesten Berichte aus England zu erfahren, als
aus dem Lande, wo die umfassendsten Versuche
gemacht werden und die Frage dcr gezogenen Geschütze

im weitesten Sinn aufgefaßt wird. Es sind nun
hauptsächlich die zwei Systeme von Armstrong und

Whitworth, die einander gegenüberstehen und
wahrscheinlich dürfte das letztere sich als das vorzüglichere
herausstellen. Auch macht Schmölzl in feinem Werkchen

„die gezogenen Kanonen" besonders darauf
aufmerksam.

Es war schon früher erwähnt worden, daß ein

3 A auf 28,000 Fuß geschossen haben und nun folgt
ein Aufsatz, worin eine etwas ausführlichere
Darstellung der Versuche enthalten ist.

Die Versuche mit dieser Waffe wurden in South-
port fortgesetzt und cs wird darüber vom letzten

Donnerstag Folgendes berichtet:

Das Ergebniß der Versuche an diesem Tage war
im Ganzen noch besser und staunenswürdiger als am
letzten Mittwoch. Bevor wir die Versuche selbst

beschreiben, müssen wir einen gewöhnlichen Irrthum
berichtigen, als ob der Wund der Züge beim 12 A

und beim 3 F derselbe sei. Dem ist jedoch nicht so;
der erstere hat cincn ganzen Wund auf 5 Fuß, der

letztere einen auf 3 Fuß 4 Zoll englisch Maß. Dieser

Unterschied ist von viel größerer Wichtigkeit als

man denken sollte; da es sich zeigt, daß der 3 ss,

dessen Rohr den raschesten Wund hat, von allen bis

jetzt erstellten Feldgeschützen beim ersten Versuch so

große Erfolge hinsichtlich der Tragweite und

Treffsicherheit ergab, daß die Armstrong-Kanone dadurch

vollständig übertroffen wurde.

Der Wund dieser letzter« ist 1 auf 10 Fuß. Bei
den Whitworth-Kanonen ist derselbe verschieden, so

hat der Z0 ss einen Wund auf 9 Fuß 4 Zoll, der

12 A einen auf 5 Fuß, der 3 S einen auf 3 Fuß 4

Zoll. Die größte Länge des 80 S ist 9 Fuß 10

Zoll, sein Gewicht betragt 80 Centner (Schweizer-
Gewicht, 4 Tons) und das Kaliber 5 Zoll (an der

Mündung, Bohrung). Die Länge des 12 ss ist 7

Fuß 9 Zoll und der Bohrungsdurchmcsser 3/4 Zoll
englisch (12Pfünder 3' 9" 5"' Schweizermaß),

und dessen Gewicht 8 Centner. Die Länge des 3 ss

ist 6 Fuß, das Gewicht 208 ss englisch und der

Bohrungsdurchmesser I/2 Zoll.
Mit diesem letztern sind wie gesagt die größten

Erfolge erzielt worden, ein schlagender Kommentar

zu dem Widerstand, welchen alle englischen Artillerieoffiziere

gegen den schnellen Wund beim Ziehen
jeglicher Art von Geschütz oder Feuerwaffen bisher
geleistet.

Das Schießen begann gm Donnerstag bei 35 Grad
Elevation mit dem 3 ss. Dießmal mit 16 SoH Pulvers

geladen, gegen früher 15 Loth, und so g«um,
als dieß mittelst Zwischenstangen möglich war, a«f



— 72 -
baö Biet gerichtet, welcfee* am niebrigen Ufer ftefe

befanb, aufter ©iefet felbft ber beften gernrofere.

©er erfte ©djuft traf ben Boben auf 9688 g)arbö

29,064 guft englifefe, — ber englifcfee guft ift et*

»a oier Bunft grofter alö ber ©efeweijer guft —
(mefer alö 5/, englifcfee ÜReilen, circa eine geogra*
pfeifefee ÜReile oter l3/4 ©cfeweijcr=@tunten) unb 34

g)arbö, 102 guft, reefetö oom Biel. ©er jweite ftet

auf bem ©anb, natürlich, ofene ju ricoefeetttren, auf,

9654 g)arbö, 28,935 guft, unt 3 t $arbö reefetö oom

Biel (93 guft). ©er britte auf 9611 $arbö, 28,833

guft, unb 89 g)artö reefetö oom ßiel ©er oierte

fiel auf 9503 g)arbö unb 72 $arbö reefetö, unt ter
fünfte unb lefcte auf 9453 $arbö unb 55 g)arbö

reefetö oom Siel, ©er Unterfcpieb in ber ©eitenab=

welcbung jwifefeen bem nädjften unb entfernteften

©Cfeüffe beträgt nur 57 $arbö, 171 guft, unb bieft

auf eine «Entfernung oon 5/4 ÜReilen. ©ie beftän*

bige Slbweicfeung jur SRedjtcn fant wofel oon unrtcfe=

ttger Sugabe teö SRicfetcnten, wegen tem ©inte, ter
bie glugbafen feferag burcfefreujte. ©aferfdjeinltd) }e=

boefe ift tieft efeer tem oon Sinfö nad) SRed)tö gcfeen=

ben Sug ber Äanone jujufcferetben, wie eö fcfeon oft

beobaefetet wurte. ücatürlid) waren in ©outfeport

feine ÜRtttel oorfeanben, auf biefe ungeheure «Entfern

nung ber Bebienungömannfcfeaft ju ftgnaliftren, ob

bie ©efeboffe reefetö oter linfö beö Sieleö fielen unt
bie Äanone, einmal gerichtet, wirb in iferer Sage

niefet geänbert, biö eine anbete «Eleoation für einen

nafeern ©efenft gewäfelt wirt.
©obamt wurte ein ©efettft getfean mit 33 ©rat

Eleoation, tiefer fiel auf 9547 *)arbö 57 $arbö
rechtö oom Siel-

Tex tritte Berfucfe wurte mit 20 ©rat «Eleoation

gemaefet unt bei tiefem SRicfetungöwinfel erlangte man

eigentlich bie merfwürbtgften «Erfolge fowofel mai

©efeuftweite, alö aud) Sreffftcfeerfeett betrifft, welcfee

noefe mit irgent einer SlrtiUerie ter ©eit erjielt
wurten.

©ie Äanone wurte burd) einen Slrbeiter oon «Hrn.

©feitwort gerichtet, wclcfeer oor biefen Berfttcfeen nie

eine Äanone weber gelaten, noefe geriefetet featte. ©er

erfte ©efeuft mit 16 Sotfe Bulöer gelaten, fiel auf
7073 g)artö unb nur 4 g)artö reefetö oom Siel,
©er jweite fiel auf 6985 $arbö unt 4 $artö, 12

guft, reefete oom Siel, ©er tritte auf 6960 g)artö

(Entfernung unt 4/2 §axli reefetö, unt ber oierte

unb lepte auf 6822 $artö «Entfernung unt 27 $artö
reefetö.

©iefe letztere grofte Slbweicfeung wurte, wie eö

fefeeint, jufällig burefe eine fleine Beränterung am

Baum ber Saffete bewirft wäferenb beö Satenö.

Slber auefe biefen ©efeuft für gut gelten laffenb, ift
bie Slbweicfeung eineö ©efeuffeö oom anbern auf 7000

$arbö nur 22/2 g)arbö, 67 */2 guft, eine Stbwei=

Cfeung, bie fo flein ift, bai fie Qanj unglaublich,

fefeeint.

«Ein SRegtmentöcarre auf biefe «Entfernung ober fo=

gar ein SReüerptfet oon 12 ÜRann wäre faft oon
jebem ©ajuft getroffen worben, ba bie glugbafen fefer

niebrig ift, ofene Bergleicfe mit jebem anbern @e=

fa)ofr.

©er SRicfetungöwinfel würbe bann auf 10 ©rab
ermäftigt unb babei oier ©cfeüffe abgefeuert, ©er
erfte fiel auf 4269 g)arbö 16 $arbö reCfetö. ©er
©er jweite 10 g)arbö reefetö auf 4281 $arbö (Int*
fernung. ©er britte 29 g)arbö reefetö unb 4193
$arbö (Entfernung, unb ber oierte 18 $arbö reefetö

unb 4015 «Entfernung.
©iefe ©cfeüffe waren tie lefeten Berfucfee mit tem

3 ti unt tie Berfucbe biefeö Sageö ergaben bie groft=
ten (Erfolge, welcfee noefe je burefe irgent eine Slrtil=
lerie erreidjt wurte.

(Eö fefeeint unö, taft bie «Erftnbung oon ©feitwort
oon groftter ©iefetigfeit ift unb man niefet fäumen
follte, biefelbe auefe für unö nufebgr ju maefeen. Biö
jefet feat tie englifcfee SRegierung auöfcfelieftticfe naefe

bem Strmftrongfcfeen ©pftem gearbeitet unb baöfelbe

alö grofteö ©efeeimnift feewafert; auefe erfäfert man
feit bem niefetö mefer barüber. ©fettwortfe fefeeint

nodj frei ju fein unt türfte eö noefe mögliefe fein
mit ifem in Unterfeanttung ju treten, ©en gejogenen
©efcfeüfeen fönnen wir niefet ani bem ©ege gefeen

unt la wir befanntlicfe unfein SJSofttionöparf erft er=

fteilen muffen, wäre tie ©elegenfeeit günftig.
Jg». fffletian, Slrt.*£auptm.

flieriefetigung.

3n «Rr. 8 Seite 58 Spalte 2 Seile 32 Oon oben, foll
e3 feeipen <§alfter*3"gel ftatt ©tangen*3ügel-

&re$ben — 9i. ftunpe'j? &er(ag$bucbJfeanMuna<.

(Srnpfefelenöroertfee tnilitarifcfee «Schriften:

Naumann, fernfearb oon* «fpauptm. im 4. fäcfeftfcfeen

3nfant.=Bat., $>er ftelbtoaeh* (fommanbant.
«Eine Slnieitung für bie Sluöübung beö gelbmacfebien*

fteö, fowie für bie babei üotfotnntenbe Befepung unb

Bertfeeibigung Oon Oertiicfefeiten. SDrttte üermeferte

Sluftage. Mit 1 «öotjfcfenitt. 8°. (X. u. 452 @.)
1857. broefe. 1 Sblr. 10 9tgr.

®te ®d)üpctt ber Infanterie, ifere Sluö*

bilbung unb Berwenbung. Breite Oerbefferte unb

üermeferte Stuflage. 8°. (XI u. 136 6.) 1858.

broefe. 16 9tgr.
$)er (Stdfeerfeeitöbienft im ffftatfebe,

bearbeitet unb burefe friegÖge;cfeichtlicfee Beifpiele er*

läutert. 8°. (XXIII u. 716 <S.) 1857. broefe.

2 $blr. 15 5Rgr.

J©ic militärifcbe ©erebtfamfeit, bargeftellt

in (Erörterung unb Beifpiel. 8°. (XIV u. 192

@.) 1859. fer.och. 20 9tgr.
©fearras, Oberftlieutenant, «©efehtefete beö ftelbyx*

geö uon 1815. 3Saterlot». Slutoriftrte beutfefee

Sluögabe mit 5 Blänen unb Äarten. 8°. (VIII unb

543 ®.) 1858. broefe. 2 Sfelr.

Schttn, JT., Hauptmann in der Königl. Sachs.

Leib-Infant.-Brigade, Ritter des Kaiserl. Brasil.
Rosenordens. «Geschichte der Handfeuerwaffen.

Eine Darstellung des Entwickelungs-
ganges der Handfeuerwaffen von ihrem
Entstehen bis auf die Neuzeit. Mit 32 erläuternden

Tafeln. 4. (X u. 182 S.) 1858. eart.
6 Thlr.
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das Ziel gerichtet, welches am niedrigen Ufer fich

befand, außer Sicht felbst der besten Fernrohre.
Der erste Schuß traf den Boden auf 9688 Yards

— 29,064 Fuß englisch, — der englische Fuß ist

etwa vier Punkt größer als der Schweizer Fuß —
(mehr als 5/^ englische Meilen, circa eine geographische

Meile oder Schweizer-Stunden) und 34

Yards, 102 Fuß, rechts vom Ziel. Der zweite fiel

auf dem Sand, natürlich ohne zu ricochettiren, auf,

9654 Yards, 28,935 Fuß, und 3l Yards rechts vom

Ziel (93 Fuß). Der dritte aus 9611 Yards, 28,833

Fuß, und 89 Yards rechts vom Ziel. Der vierte

fiel auf 9503 Yards und 72 Yards rechts, und der

fünfte und letzte auf 9453 Yards und 55 Yards

rechts vom Ziel. Dcr Unterschied in der Seitenabweichung

zwischen dem nächsten und entferntesten

Schusse beträgt nur 57 Yards, 171 Fuß, und dieß

auf eine Entfernung von 5/4 Meilen. Die beständige

Abweichung zur Rechten kam wohl von unrichtiger

Zugabe des Richtenden, wegen dem Winde, der

die Flugbahn schräg durchkreuzte. Wahrscheinlich

jedoch ist dieß eher dem von Links nach Rechts gehenden

Zug der Kanone zuzuschreiben, wic es schon oft

beobachtet wurde. Natürlich waren in Southport
keine Mittel vorhanden, auf diese ungeheure Entfernung

der Bedienungsmannschaft zu signalisiren, ob

die Geschosse rechts oder links des Zieles fielen und

die Kanone, einmal gerichtet, wird in ihrcr Lage

nicht geändert, bis eine andere Elevation für einen

nähern Schuß gewählt wird.
Sodann wurde ein Schuß gethan mit 33 Grad

Elevation, dieser fiel auf 9547 Yards 57 Yards
rechts vom Ziel.

Der dritte Versuch wurde mit 20 Grad Elevation

gemacht und bei diesem Richtungswinkel erlangte man

eigentlich die merkwürdigsten Erfolge fowohl was

Schußweite, als auch Trcffficherheit betrifft, welche

noch mit irgend einer Artillerie der Welt erzielt

wurden.
Die Kanone wurde durch einen Arbeiter von Hrn.

Whitwort gerichtet, welcher vor diesen Versuchen nie

eine Kanone weder geladen, noch gerichtet hatte. Der

erste Schuß mit 16 Loth Pulver geladen, fiel auf
7073 Yards und nur 4 Yards rechts vom Ziel.
Der zweite fiel auf 6985 Yards und 4 Yards, 12

Fuß, rechts vom Ziel. Der dritte auf 6960 Yards

Entfernung und 4/2 Yards rechts, und der vierte

und letzte auf 6822 Yards Entfernung und 27 Yards

rechts.

Diese letztere große Abweichung wurde, wie es

scheint, zufällig durch eine kleine Veränderung am

Baum der Laffete bewirkt während des Ladens.

Aber auch diesen Schuß für gut gelten lassend, ist

die Abweichung eines Schusses vom andern auf 7000

Yards nur 22/- Yards, 67^ Fuß, eine Abweichung,

die fo klein ist, daß sie ganz unglaublich

scheint.

Ein Regimentscarre auf diese Entfernung oder

sogar ein Reiterpiket von 12 Mann wäre fast von
jedem Schuß getroffen worden, da die Flugbahn fehr

niedrig ift, ohne Vergleich mit jedem andern

Geschoß.

Der Richtungswinkel wurde dann auf 10 Grad
ermäßigt und dabei vier Schüsse abgefeuert. Der
erste siel auf 4269 Yards 16 Yards rechts. Der
Der zweite 10 Yards rechts auf 4281 Yards
Entfernung. Der dritte 29 Yards rechts und 4193
Yards Entfernung, und der vierte 18 Yards rechts
und 4015 Entfernung.

Diese Schüsse waren die letzten Versuche mit dem

3 ss und die Versuche dieses Tages ergaben die größten

Erfolge, welche noch je durch irgend eine Artillerie

erreicht wurde.
Es scheint uns, daß die Erfindung von Whitwort

von größter Wichtigkeit ist und man nicht säumen

sollte, dieselbe auch für uns nutzbar zu machen. Bis
jetzt hat die englische Regierung ausschließlich nach

dem Armstrongschen System gearbeitet und dasselbe

als großes Geheimniß bewahrt; auch erfährt man
seit dem nichts mehr darüber. Whitworth scheint

noch frei zu sein und dürfte es noch möglich sein

mit ihm in Unterhandlung zu treten. Dcn gezogenen

Geschützen können wir nicht aus dem Wege gehen

und da wir bekanntlich unsern Positionspark erst

erstellen müssen, wäre die Gelegenheit günstig.

H. Merian, Art.-Hauptm.

Berichtigung.

Jn Nr. 8 Seite 38 Spalte 2 Zeile 32 von oben, soll
es heißen Halfter-Zügel statt Stangen-Zügel.

Dresden — R Kuntze's Verlagsbuchhandlung.

Empfehlensmerthe militärische Schriften:
Saumann, Bernhard von, Hauptm. im 4. sächsischen

Infant -Bat Der Feldwach-Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Feldwachdienstes,

sowie für die dabei vorkommende Besetzung und

Vertheidigung von Oertlichkeiten. Dritte vermehrte

Auflage. Mit 1 Holzschnitt. 8«. (X. u. 452 S.)
1857. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die Schützen der Infanterie, ihre
Ausbildung und Verwendung. Zweite Verbesserte und

vermehrte Auflage. 8°. (XI u. 136 S.) 1858.

broch. 16 Ngr.
Der Sicherheitsdienst im Marsche,

bearbeitet und durch kriegsgefHichtliche Beispiele
erläutert. 8». (XXIII u. 716 S.) 1857. broch.

2 Thlr. 15 Ngr.
Die militärische Beredtsamkeit, dargestellt

in Erörterung und Beispiel. 8«. (XIV u. 192

S.) 1859. broch. 2« Ngr.
Charras, Oberstlieutenant, Geschichte deS Feldzuges

von I8lS. Waterloo. Autorisirte deutsche

Ausgabe mit 5 Plänen und Karten. 8«. (VIII und

543 S.) 1858. broch. 2 Thlr.
A«KV», »?., llauptmann in clsr Lönigl. 8ä«Ks

I^oib-Inkant.-Lr>gaàe, Kittsr cles Laiserl. Lrasil.
Rosenorclsns. EA«seKR«Kte cker H»i>ckLo»«r-
Hr»SkeiR. Line Darstellung ciss Lnt^vioKslungs-

ganges àsr HanàLsusrwAnon von ikrom Lnt-
stoken bis «uk clis IXvussit. Klit 32 erläutern-
àsn Vakvlu. b. (X u. 182 8.) 1858. osrt.

S Vdlr.
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